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Weinheim.Zwei Schüler des Werner-Heisenberg-Gymnasiums (WHG)
waren bei Landeswettbewerben im Fach Mathematik erfolgreich. Wie
das WHG mitteilt, gewann Sven Bieleveldt (Kursstufe 1) einen Preis für
die Regionalrunde der Mathematik-Olympiade. Und Frieda Köhler
(Klasse 8b) gewann den ersten Preis im Landeswettbewerb Mathema-
tik. Ihre Mathelehrer, Manuela Kaul (rechs) und Alexander Müller
(links), freuen sich mit ihren Schülern über diesen Erfolg. BILD: WHG

Erfolgreich in Mathematik

Segelflieger freuen sich auf Saison-Start
Luftsportverein: Bilanz bei der Aktivenversammlung fällt positiv aus – Sommerfest findet am 2. und 3. September statt

Weinheim. Vor Kurzem fand im Ver-
einsheim auf der Altau die Aktiven-
versammlung der Weinheimer Luft-
sportler statt – wer nicht vor Ort war,
konnte online an der Veranstaltung
teilnehmen, heißt es in einer Presse-
mitteilung des Luftsportvereins
(LSV).

Nach der Begrüßung durch den
Vorsitzenden Wilhelm Jelkmann
folgte der von Ausbildungsleiter
Timo Bardelli erstellte Ausbildungs-
bericht. Insgesamt 1567 Ausbil-
dungsflüge mit einer Dauer von 488
Flugstunden wurden mit den ver-
einseigenen Flugzeugen durchge-
führt. Auf die Motorsegler-Schulung
entfielen davon 93 Starts und 43
Stunden. Damit ist eine Steigerung
von circa 30 Prozent über die ver-
gangenen fünf Jahre zu verzeichnen.
Erfreulich ist die hohe Zahl von 30

handene Duodiscus neu lackiert
werden.

Als nächster Programmpunkt
wurde der Dienstplan für die Flug-
saison besprochen, der zur Haupt-
versammlung am 11. März veröf-
fentlicht wird. Es folgten Belehrun-
gen zur Tankstelle und Erläuterun-
gen zu diversen Punkten, wie Flug-
vorbereitung, Versicherungen, Flug-
beschränkungen durch Militärü-
bungen und Regeln bei Transpon-
derpflicht. Abschließend wurden
noch die wichtigsten Termine be-
kannt gegeben, das Sommerfest ist
für den 2. und 3. September geplant.
Alle weiteren Termine können on-
line auf der Seite „Vereinsflieger“
eingesehen werden. Nun freuen sich
die Segelflieger auf die schon in Kür-
ze beginnende Saison 2023, heißt es
abschließend.

samtstatistik zeigt insgesamt eine
Steigerung sowohl der Starts um cir-
ca 25 Prozent als auch der Flugstun-
den um circa 50 Prozent über die
vergangenen vier Jahre. Rückbli-
ckend war auch das gemeinsame
Fluglager mit der Gastgruppe aus
Wolfenbüttel im Juli/August ein vol-
ler Erfolg, heißt es weiter.

In dieser Zeit wurden 803 Flügen
und 705 Flugstunden erfasst und mit
66 Streckenflügen sensationelle
27 430 Kilometer im reinen Segelflug
zurückgelegt. Insgesamt wurden
während der Saison von den Wein-
heimer Piloten mit 83 Flügen knapp
38 000 Kilometer erfolgen. Um den
ständig steigenden Leistungen ge-
recht zu werden, wurde ein Finan-
zierungskonzept für einen neuen
Duodiscus XL vorgestellt, alternativ
könnte der derzeit im Verein vor-

Flugschülern, die von den 13 ehren-
amtlich tätigen Fluglehrern des LSV
ausgebildet werden. Zwei Segelflug-
piloten konnten 2022 ihre Segelflug-
lizenz erwerben.

Auch die von Segelflugreferent
Oliver Welker vorgetragenen Ge-

Das Sommerfest des Luftsportvereins fin-
det auch 2023 statt. BILD: ERNST LOTZ

Handgemachte Musik, die pure Lebensfreude versprühen soll: Dafür steht die Band
„Just For Fun“. BILD: ANGELIKA WEIMER

Die Band „Just For Fun“ heizt in der Villa ein
Beat Club: Die Band bringt am Freitag, 3. März, jede Menge mitreißender Musik mit

wahl. Kim Appleby „Don’t Worry“,
Kim Carnes „Bette Davis Eyes“ und
Kim Wilde „Kids in America“. Zwi-
schen Kim Wilde und Kim Carnes
ging es am Ende um ein paar Stim-
men und „Bette Davis Eyes“ der
Top-Hit aus dem Jahr 1981 machte
schließlich das Rennen, heißt es in
einer Pressemitteilung.

Ein Abend, der in Erinnerung bleibt
Überhaupt werde dieser besondere
Abend rund um die „80er“ in Erinne-
rung bleiben. Nicht nur, dass der
Keller schon seit Wochen ausver-
kauft war, sondern auch der Auftritt
von Peter Trost war etwas Besonde-
res. Er hatte einen Kurzauftritt in-
dem er die Bravo-Ausgabe vom 9. Ja-
nuar 1983 zitierte und einen Blick
auf die damaligen deutschen Charts
warf. Damals führte „Do You Really
Want To Hurt Me“ die Hitlisten an
und natürlich lief dieser Song eben-
falls an diesem Abend – wie noch so
viele Ohrwürmer aus diesem beson-
deren Musikjahrzehnt.

Abende zu präsentieren. Voranmel-
dungen per E-Mail an die Adresse
rolfschmidlin@aol.com per oder per
WhatsApp/SMS unter der Nummer
0171/743 43 87 bis zum 2. März.

Ein ganz besonderes „Songbatt-
le“ gab es bei der jüngsten Revival-
Party im Beat Club. DJ Rockin’ Rolf
stellte „Drei Kim-Songs“ zur Aus-

gepaart mit unverwechselbarem
Charme und Unterhaltungswert,
eine Einheit bildet, ist der berühmte
Funke geboren, der auf unser Publi-
kum überspringt“, heißt es weiter.

Die Programmmacher des Beat
Clubs Weinheim freuen sich, diese
fantastische Band nach längerer
Pause, im Rahmen ihrer Livemusik-

Weinheim. Die Band „Just For Fun“
will am Freitag, 3. März, ab 20.30 Uhr
im Beat Club Weinheim (Villa Titia-
nia, Birkenauer Talstraße 11) jede
Menge Lebensfreude verbreiten.
„Wir lieben und leben den Rock ‘n‘
Roll, weil er pure Lebenslust und
Ausgelassenheit zum Ausdruck
bringt. Mit ausgeprägter, unermüd-
licher Spielfreude und handge-
machter, authentischer Musik
möchten wir die legendäre Ära der
goldenen Fifties und Sixties wieder
ins Gedächtnis zurückzurufen und
unser Publikum auf eine musikali-
sche Zeitreise entführen“, heißt es in
einer Pressemitteilung der Band.

Mal explosiv, mal leise
„Just For Fun“ performt Coversongs
mal dynamisch und explosiv, mal
leise und melancholisch. „Wichtig
für uns ist, mit unserer Musik pure
Lebensfreude zu transportieren, ob
beim Tanzen oder nur beim Zuhö-
ren. Wenn erstklassige Musik, per-
formt von Musikern der Extraklasse,

Der VdK hat
viel vor in

diesem Jahr
Monatsversammlung:

Programm wird vorgestellt

Weinheim. Zu seiner ersten Monats-
versammlung im Kalenderjahr 2023,
hieß der Vorsitzende Hans Stöcklin
vom VdK Ortsverband Weinheim
mit seinen Stadtteilen Lützelsach-
sen, Hohensachsen und Sulzbach
die Mitglieder willkommen. Den
Mitgliedern sollte das umfangreiche
Jahresprogramm vorgestellt wer-
den, aus diesem Grund hatte man
sich entschlossen, keinen Referen-
ten einzuladen.

In diesem Kalenderjahr sind fünf
Monatsversammlungen geplant
plus die Mitgliederversammlung am
Dienstag, 14. März. Dazu gesellen
sich die wöchentlichen Sprechstun-
den in der Geschäftsstelle bei der
Stadtverwaltung Weinheim am
Mittwochvormittag von 10 bis 13
Uhr unter telefonischer Voranmel-
dung.

Der Frühjahrsausflug ist am
Dienstag, 2. Mai, nach Mainz ge-
plant. Als erste Station ist Alzey vor-
gesehen, außerdem eine Stadtrund-
fahrt in Mainz mit Zwischenstopp
an St. Stephan. Als weitere Station
steht Ginsheim auf dem Programm.
Ein Höhepunkt ist die Mehrtagesrei-
se, die in diesem Jahr nach Arzl im
Pitztal geht. Das Reisedatum ist der
13. Juni. Fahrten ins Ötztal, Schiff-
fahrt am Achensee, Mittelberg und
ein Abstecher zur Jausenstation
Waldeck stehen auf dem Programm,
bevor es am 18. Juni zurück nach
Weinheim geht.

Hafenrundfahrt in Mannheim
Am Samstag, 1. Juli, ist eine Sonder-
veranstaltung mit dem Titel „Mann-
heim“ vorgesehen. Eine Hafenrund-
fahrt und ein Grillnachmittag sind
geplant. Nach der Sommerpause
und der ersten Versammlung im
September ist am Dienstag, 10. Ok-
tober, der Herbstausflug vorgese-
hen, der ein „Überraschungsaus-
flug“ werden soll. Das Kalenderjahr
endet am Samstag, 9. Dezember, mit
der jährlichen Adventsfeier, die wie-
der im Rolf-Engelbrecht-Haus statt-
finden soll.

Weltgebetstag
Hohensachsen. Das Weltgebetstags-
team Hohensachsen informiert am
Freitag, 3. März, von 15.30 bis 17 Uhr
auf dem Anetplatz über Taiwan und
lässt die Inspirationen der Frauen
von Taiwan leben, heißt es in einer
Pressemitteilung. Es handelt sich
nicht um einen Gottesdienst.

Verfolgte Wissenschaftler
Weinheim. Der Autor und Physiker
Thomas Bührke liest am Donners-
tag, 2. März, ab 19.30 Uhr in der
Buchhandlung Beltz im Atrium aus
seinem Buch „Die Verfolgten“, in
dem es um verfolgte Wissenschaftler
geht – von Giordano Bruno bis Albert
Einstein.

IN KÜRZE

3400 Euro
Spenden für
Sozialfonds

Katholische Kirche:
Pfarrgemeinderat tagt

Weinheim. Mit einer Einstimmung
zum Tag „Darstellung des Herrn“
oder der alten Bezeichnung „Mariä
Lichtmess“ begann vor Kurzem die
Pfarrgemeinderatssitzung der Seel-
sorgeeinheit Weinheim-Hirschberg.
Es wurde daran erinnert, dass Jesus
in der jüdischen Tradition aufge-
wachsen ist und erzogen wurde und
die Eltern alle jüdischen Feste und
Riten eingehalten haben. Pfarrer Dr.
Joachim Dauer berichtete aus dem
Stiftungsrat und wie schwer die
Neubesetzung des Pfarrbüros St.
Laurentius war, heißt es in einer
Pressemitteilung.

Der neu aufgelegte Sozialfonds
„St. Laurentius“, der mit Geldern
von Caritas und der Kirchengemein-
de gefüllt wurde, soll Menschen hel-
fen, die in Not geraten sind. So konn-
te bereits im ersten Monat zwei Per-
sonen unbürokratisch geholfen wer-
den, die finanziell in Not geraten wa-
ren. Parallel fanden Menschen diese
Aktion so gut, dass 3400 Euro Spen-
den entgegengenommen werden
konnten.

Ein Hauptpunkt der Sitzung war
wieder die Kirchenentwicklung
2030. Der Projektplan wurde vorge-
stellt: Auf der neuen Pfarreiebene
wird es ein gemeinsames Beschluss-
gremium geben, mit Vertretern aus
den Seelsorgeeinheiten, die zusam-
mengeschlossen werden. Die Ent-
scheidungen dieses Gremiums sind
für alle Beteiligten bindend. Für die
neue Pfarrei müssen ein gemeinsa-
mer Name und ein Patronat gefun-
den werden.

Wo hat die Pfarrleitung den Sitz?
Geklärt werden müssen die Rollen
der hauptamtlichen Gemeinderefe-
renten und Pastoralreferenten. Wei-
tere offene Punkte sind der Schlüs-
sel, wie viele Hauptamtliche auf wel-
che Katholikenzahl verteilt werden.
Wie sollen die Gemeinden künftig
geleitet werden (ehrenamtlich oder
hauptamtlich)? Wie wird die Vermö-
gensverwaltung der neuen Pfarrei
aufgebaut sein? Bis Ende 2023 soll
ein Vorschlag zum Sitz der neuen
Pfarreileitung eingereicht werden
(weitere Informationen finden sich
unter kirchenentwicklung2030.de).

„Zwischen den Sakramenten“
Der zweite größere Sitzungspunkt
thematisierte die Arbeitsgruppe
„Zwischen den Sakramenten“. Die
bereits 2019 beschlossenen Maß-
nahmen konnten im besagten Jahr
mit einer Tauferinnerungsfeier noch
gestartet werden. Mit einer Auflis-
tung wurde nun deutlich, dass einige
Planungen durch die Pandemie ab-
gesagt werden mussten.

Doch konnte auch auf erfreuliche
Entwicklungen in der Jugendarbeit
hingewiesen werden, heißt es wei-
ter. So waren die Messdiener in allen
Gemeinden aktiv, die Sternsingerak-
tionen konnten viele Kinder begeis-
tern und die Jugendlager hatten ei-
nen regen Zulauf.

Ein Projekt, das Mut macht
Weinheim. Vieles ist – gerade mit
Blick auf die Vorschulkinder – im
Kindergarten während der Corona-
Pandemie zu kurz gekommen. Ins-
besondere die Entwicklung des Sozi-
alverhaltens dieser Kinder wurde
von den vielen Einschränkungen
und Belastungen während der Pan-
demie beeinträchtigt. Doch gerade
für die Kinder, die nach den Som-
merferien in die Schule kommen, ist
es daher wichtig, sie in ihrem Selbst-
vertrauen zu stärken und ihnen Mut
für diese Veränderung zu machen.
Es ist ein besonderer Schritt, wenn
sie den behüteten Raum des Kinder-
gartens verlassen müssen. Plötzlich
sind sie in einen Klassenverband mit
teilweise fremden Kindern einge-
bunden, in dem sie sich zurechtfin-
den müssen. Das verlangt Neugier-
de auf das Neue, Selbstvertrauen
und gutes Sozialverhalten, heißt es
in einer Pressemitteilung des Lions
Clubs Weinheim, der in diesem Zu-
sammenhang ein besonderes Pro-
jekt gefördert hat. Es heißt „Mut tut
gut“.

Theaterpädagogin gibt Tipps
Unter diesem Thema und mit die-
sem Ziel hat der Kindergarten St.
Marien nach drei Jahren Zwangs-
pause wieder für die 30 Vorschulkin-
der einen dreitägigen Kurs organi-
siert. So sollen diese Kinder auf die
einschneidenden Veränderungen in
ihrem jungen Leben vorbereitet
werden. Die Leitung des Kurses lag
wieder in den bewährten Händen
der Theaterpädagogin Eva Martin-
Schneider aus Heddesheim. Ziel des
Kurses ist es, das Selbstvertrauen der
Kinder zu stärken. Dieses soll ihnen
helfen, Konflikte mit anderen Kin-
dern, besonders mit älteren, zu ver-
meiden oder zu lösen. Auch dieses
Mal wurde der Kurs wieder vom Li-
ons Club Weinheim finanziell geför-

Lions Club: Weinheimer Serviceclub unterstützt einen Kurs im Kindergarten St. Marien

dert. In drei kleinen Gruppen lern-
ten die Kinder im Spiel Vorlieben
und Abneigungen der anderen und
auch die eigenen zu erkennen und
zu akzeptieren. Wer spürt, was in
ihm vorgeht, kann sich auch besser
in andere hineinversetzen.

Das höfliche und respektvolle Be-
gegnen spielt dabei ebenso eine
wichtige Rolle wie das Wahrnehmen
von Gefühlen und Stimmungen.
Was machen wir für ein Gesicht,
wenn wir traurig sind? Wie sehen wir
aus, wenn wir wütend sind? So ler-
nen die Kinder, die Gefühlslage der
Gegenüber einzuschätzen. Auch die
vier Grundkompetenzen für Mut

wurden vermittelt: Nachgeben, sich
entschuldigen, Hilfe holen und
„Stopp/Nein“ sagen, alles wichtige
Sozialkompetenzen für den Lebens-
abschnitt Schule. Sie werden inten-
siv und spielerisch in kindgerechten
Alltagsszenen geübt. „Die Kinder
sind mit großer Begeisterung und
mit Ernst dabei. Es ist beeindru-
ckend, zu welchen fantastischen An-
sätzen sie für Konfliktlösungen kom-
men“, lobt Daniela Yilmaz, die zu-
künftige Leiterin des Kindergartens
St. Marien.

Sie ist überzeugt, dass die Kinder
durch diese Erfahrung und das Er-
lernte mit mehr Mut und weniger

Ängsten den Wechsel in die Schule
erleben werden.

„Bewundernswert, mit welcher
Aufmerksamkeit die Kinder sich
dem Thema Konfliktlösung nähern.
Ich bin überzeugt, dass diesem Kurs
und seinem Konzept eine besondere
Bedeutung zukommt. Damit passt
diese Initiative hervorragend zu un-
serem Ziel, junge Menschen fürs Le-
ben zu stärken“, freut sich Dr. Detlef
Schermer, Projektbeauftragter beim
Lions Club Weinheim. Er gab die Zu-
sage, dass der Lions Club Weinheim
derartige Maßnahmen auch in Zu-
kunft unterstützen wird, heißt es ab-
schließend.

Beim Kurs „Mut tut gut“ im Kindergarten St. Marien in der Weststadt wurden Alltagssituationen spielerisch nachgestellt und den
Kindern Lösungen für Konflikte aufgezeigt. BILD: LIONS CLUB WEINHEIM

©WNOZ | Weinheimer Nachrichten | Weinheim | 8 | Montag,  27. Februar  2023 


